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Berufsfeld Metalltechnik Berufsschule
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1 Vorbemerkungen

Die Verfassung des Freistaates Sachsen fordert in Artikel 101 fur das gesamte Bil-
dungswesen:

"(1) Die Jugend ist zur Ehrfurcht vor allem Lebendigen, zur Nachstenliebe, zum Frie-
den und zur Erhaltung der Umwelt, zur Heimatliebe, zu sittlichem und politischem Ver-
antwortungsbewusstsein, zu Gerechtigkeit und zur Achtung vor der Uberzeugung des
Anderen, zu beruflichem Kénnen, zu sozialem Handeln und zu freiheitlicher demokrati-
scher Haltung zu erziehen."

Das Schulgesetz fur den Freistaat Sachsen legt in § 1 fest:

"(1) Der Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule wird bestimmt durch das Recht
eines jeden jungen Menschen auf eine seinen Fahigkeiten und Neigungen entspre-
chende Erziehung und Bildung ohne Rucksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage.

(2) Die schulische Bildung soll zur Entfaltung der Personlichkeit der Schuler in der Ge-
meinschaft beitragen. ..."

Fur die Berufsschule gilt gemaR § 8 Abs. 1 des Schulgesetzes:

"Die Berufsschule hat die Aufgabe, im Rahmen der Berufsvorbereitung, der Be-
rufsausbildung oder Berufsaustbung vor allem berufsbezogene Kenntnisse, Fahigkei-
ten und Fertigkeiten zu vermitteln und die allgemeine Bildung zu vertiefen und zu er-
weitern. Sie fuhrt als gleichberechtigter Partner gemeinsam mit den Ausbildungsbetrie-
ben und anderen an der Berufsausbildung Beteiligten zu berufsqualifizierenden Ab-
schlissen.”

Fur die Berufsfachschule gilt § 9 des Schulgesetzes:

"(1) In der Berufsfachschule werden die Schiler in einen oder mehrere Berufe einge-
fuhrt oder fur einen Beruf ausgebildet. AuRerdem wird die allgemeine Bildung gefor-
dert."

Neben diesen landesspezifischen gesetzlichen Grundlagen sind die in der "Rahmen-
vereinbarung Uber die Berufsschule" (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
15.3.1991) festgeschriebenen Ziele umzusetzen.
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2 Kurzcharakteristik des Bildungsganges

Das Arbeitsmaterial basiert auf dem KMK-Rahmenlehrplan fur das Berufsgrundbil-
dungsjahr im Berufsfeld Metalltechnik (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
25. Marz 2004). Dieser KMK-Rahmenlehrplan wurde im Rahmen der Neuordnung der
Ausbildungsberufe des Berufsfeldes Metalltechnik im Jahre 2004 erarbeitet.

Die Ausbildung im Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) und in der einjahrigen Berufsfach-
schule (BFS) entspricht der Grundstufe der Ausbildungsberufe des Berufsfeldes Me-
talltechnik. Die fachtheoretische und fachpraktische Ausbildung erfolgt an berufsbil-
denden Schulen.

Das BGJ sowie die einjahrige BFS konnen gemal der Berufsgrundbildungsjahr-
Anrechnungs-Verordnung industrielle Metall- und Elektroberufe oder der Berufsgrund-
bildungsjahr-Anrechnungs-Verordnung handwerkliche Metallberufe oder gemaly der
Schulordnung Berufsfachschule als erstes Ausbildungsjahr der zugeordneten Ausbil-
dungsberufe angerechnet werden.

Typische berufliche Handlungsablaufe in der Grundbildung der Ausbildungsberufe des
Berufsfeldes Metalltechnik sind:

- Planen, Durchfihren und Bewerten von Arbeitsablaufen mit technischen Informations-,
Kommunikations- und Dokumentationssystemen

- Inbetriebnehmen und Bedienen von Maschinen und Systemen

- Fertigen von Bauelementen

- Durchfihren von Montage- und Demontagearbeiten

- Instandhalten von Werkzeugen, Baugruppen, Maschinen und Systemen

- Realisieren von Kundenauftragen

- Messen und Prafen mechanischer und physikalischer GroRen

- Anwenden von technischen Regeln wie Normen, Bestimmungen und Richtlinien zur
Sicherung der Produktqualitat

- Transportieren, Lagern und Sichern von Halbzeugen, Bauteilen und Baugruppen

Der berufsbezogene Unterricht beinhaltet folgende Ubergreifende Ziele:

- konsequente Orientierung am Arbeitsauftrag

- Befahigung und Bereitschaft entwickeln, um aufgabenbezogene Problemstellungen
selbststandig und im Team zu |I6sen

- selbststandige und methodengeleitete Planung, Durchfuhrung und Bewertung rele-
vanter Arbeitsablaufe

- Nutzen moderner Informations- und Kommunikationssysteme

- situationsgerechtes Anwenden der englischen Sprache

- Erkennen von Unfallgefahren und verantwortungsbewusste Einhaltung von Vorschrif-
ten der Arbeitssicherheit und Unfallverhitung

- Erkennen berufstypischer Umweltbelastungen und die Einhaltung der Umweltschutz-
vorschriften

- Anwenden der Methoden des Qualitatsmanagements

- Sauberkeit und Ordnung am Arbeitsplatz, Plnktlichkeit, korrektes Verhalten
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Den Ausgangspunkt des Unterrichts und des Lernens der Schulerinnen und Schiler
bilden berufliche Handlungen. Diese Handlungen sollen im Unterricht didaktisch reflek-
tiert und als Lernhandlungen

- gedanklich nachvollzogen und exemplarisch ausgefuhrt werden,

- selbststandig geplant, durchgefuhrt, Uberprift, ggf. korrigiert und schliellich bewer-
tet werden,

- ein ganzheitliches Erfassen der beruflichen Wirklichkeit fordern und technische, sicher-
heitstechnische, okonomische, 6kologische und rechtliche Aspekte integrieren sowie

- soziale Prozesse, z. B. der Interessenklarung oder der Konfliktbewaltigung, berick-
sichtigen.

Der berufsbezogene fachtheoretische und fachpraktische Unterricht ist nach Hand-
lungsbereichen gegliedert. Die Handlungsbereiche entsprechen den Lernfeldern des
KMK-Rahmenlehrplanes fur das Berufsgrundbildungsjahr Metalltechnik. Die Ausbil-
dung umfasst je vier Handlungsbereiche aus Fachtheorie und Fachpraxis. Sie bildet
die Grundlage fur die Fortsetzung der Ausbildung in den Fachstufen.

Im fachtheoretischen Unterricht werden fachtheoretische Inhalte im Anwendungszu-
sammenhang mit beruflichen Handlungen vermittelt. Dazu sollen im Unterricht unter
anderem anwendungsorientierte Aufgabenstellungen, Fallbeispiele und beispielhafte
Umsetzungen beruflicher Handlungsablaufe bearbeitet werden.

Besonderes Anliegen des fachpraktischen Unterrichts ist die Entwicklung von Fertigkei-
ten entsprechend einer betrieblichen Ausbildung gemaf Ausbildungsrahmenplan.
Deshalb ist es notwendig, zusatzlich zum Rahmenlehrplan, die Ausbildungsordnungen
der Ausbildungsberufe des Berufsfeldes Metalltechnik heranzuziehen.

Die Prazisierung der Inhalte und die Auswahl der Themen fur den Unterricht mussen
dem Entwicklungsstand von Wirtschaft, Wissenschaft und Technik entsprechen. Berufs-
bezogene fremdsprachige Inhalte sind integrativ zu vermitteln.

Das unterschiedliche Lern- und Leistungsniveau der Schulerinnen und Schdaler ist zu
bericksichtigen. Die selbststandige Arbeit der Schilerinnen und Schuler als ein Bei-
trag zur Herausbildung von Handlungskompetenz ist mit dafir geeigneten Unterrichts-
methoden zu férdern.

Bis zu 25 Prozent der Unterrichtsstunden des fachtheoretischen Unterrichts kdnnen fur
den anwendungsbezogenen gerategestutzten Theorieunterricht genutzt werden, wobei
eine Klassenteilung mdglich ist. Die konkrete Planung obliegt der Schule. Es ist zu ge-
wahrleisten, dass Gerate und Maschinen sowie Informations- und Kommunikations-
technik einschlieRlich Software zur Verfigung stehen.
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3 Stundentafeln

3.1 Stundentafel Einjahrige Berufsfachschule

Gesamtausbildungs-
stunden

Pflichtbereich 1240
Berufsubergreifender Bereich 200
Deutsch 40
Sozialkunde 40
Religion/Ethik 40
Sport 40
Wirtschaftskunde 40
Berufsbezogener Bereich 1040
Fachtheoretischer Unterricht
Fertigen von Bauelementen mit handgefuhrten 80
Werkzeugen
Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 80
Herstellen von einfachen Baugruppen 80
Warten technischer Systeme 80
Fachpraktischer Unterricht
Fertigen von Bauelementen mit handgeflhrten 200
Werkzeugen
Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 220
Herstellen von einfachen Baugruppen 220
Warten technischer Systeme 80
Wabhlbereich maximal 80
Fremdsprachen”
Anwenderbezogener Einsatz von Standardsoftware
Betriebspraktikum 2 Wochen

" Bei Bedarf kann auch das Fach Deutsch unterrichtet werden.
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3.2 Stundentafel Berufsgrundbildungsjahr Metalltechnik

Wochenstunden
im Berufsfeld

Pflichtbereich 1240
Berufsubergreifender Bereich 200
Deutsch 40
Sozialkunde 40
Religion/Ethik 40
Sport 40
Wirtschaftskunde 40
Berufsbezogener Bereich 1040
Fachtheoretischer Unterricht
Fertigen von Bauelementen mit handgeflhrten 80
Werkzeugen
Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 80
Herstellen von einfachen Baugruppen 80
Warten technischer Systeme 80
Fachpraktischer Unterricht
Fertigen von Bauelementen mit handgefuhrten 200
Werkzeugen
Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 220
Herstellen von einfachen Baugruppen 220
Warten technischer Systeme 80
Wahlbereich" 40
Betriebspraktikum? 2 - 4 Wochen

1

? Méglichkeit der Schule zur Erganzung des Unterrichtsangebotes

) unter Beriicksichtigung der Spezifik des Bildungsganges und nach MaRRgabe der personellen Ressourcen.
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4 Hinweise zur Umsetzung
4.1 Lernfeldkonzept

Seit 1996 werden flr neue und neugeordnete anerkannte Ausbildungsberufe die Rah-
menlehrplane der Kultusministerkonferenz (KMK) fur den berufsbezogenen Unterricht
in der Berufsschule nach dem an der Handlungssystematik ausgerichteten Lernfeld-
konzept entwickelt.

Mit der EinfGUhrung des Lernfeldkonzeptes sollen folgende Ziele erreicht werden:

1. Durch die Ausrichtung an den arbeits- und geschaftsprozessorientierten Grundlagen
des Berufes und die Ricknahme einer vordergrundig an der Fachsystematik der Be-
zugswissenschaften orientierten Anordnung von Zielen und Inhalten im Lehrplan
wird der Berufsschulunterricht praxisnaher gestaltet.

2. Durch die Ausrichtung auf den grundlegenden Handlungsvollzug in der beruflichen
Facharbeit wird der Weiterentwicklung der Abschlussprufung (Prufungsstruktur,
Prifungsinhalte und Prifungsdurchfihrung) in Richtung berufliches Handeln und
Kompetenzentwicklung entsprochen.

3. Durch die Ausrichtung auf Aufgabenstellungen und Problemldsungen der berufli-
chen Facharbeit wird die Lernortkooperation geférdert.

4. Durch die Reduzierung des Detaillierungsgrades werden die Lehrplane fur branchen-
spezifische und regionale Besonderheiten sowie fur die Anpassung an die Entwick-
lung von Wirtschaft, Wissenschaft und Technik gedéffnet und insgesamt die "Le-
bensdauer" der Lehrplane erhdht.

Diese konzeptionellen Vorstellungen und die Anleitung zur Umsetzung durch die Rah-
menlehrplan-Ausschisse sind in einer Handreichung enthalten, die vom Unteraus-
schusses fur berufliche Bildung (UABBI) erarbeitet wurde.

Diese Handreichung ist Uber das Internet abrufbar (http://www.kmk.org).

Die KMK definiert Lernfelder als "... durch Zielformulierungen, Inhalte und Zeit-
richtwerte beschriebene thematische Einheiten, die an beruflichen Aufgaben-
stellungen und Handlungsablaufen orientiert sind." (KMK 2000, S. 14)

Lernfeld 4: Warten technischer Systeme 1. Ausbildungsjahr
Zeitrichtwert: 80 Stunden

Zielformulierung:

Die Schulerinnen und Schdler ...

Inhalte:



http://www.kmk.org/
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Die Zielformulierungen beschreiben "... die Qualifikationen und Kompetenzen, die am
Ende des schulischen Lernprozesses in einem Lernfeld erwartet werden.
Zielformulierungen bringen den didaktischen Schwerpunkt und die Anspruchsebene
des Lernfelds zum Ausdruck." (KMK 2000, S. 16)

Die Inhalte bilden nach den Zielformulierungen ein weiteres Element der Lernfelder.
Bei ihrer Festlegung ist unter Beachtung der Aufgaben des Lernortes Berufsschule
eine didaktisch begriundete Auswahl getroffen worden, die der Verdeutlichung der
Lernziele dienen soll. Sie sind nicht als vollstandige Aufzahlung im Sinne der Fachsys-
tematik zu betrachten.

Jedem Lernfeld ist ein Zeitrichtwert zugeordnet. Die Zeitrichtwerte sind Bruttowerte,
d. h. sie beinhalten Zeitkontingente fur Vertiefungen, Wiederholungen und Leistungs-
nachweise. Daflr sind in der Regel 20 bis 30 Prozent der in den Stundentafeln aus-
gewiesenen Unterrichtsstunden vorzusehen.

Vom Unterrichtsfach zum Lernfeld

Die Wissenschaftsdisziplinen (z. B. Ingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaft, Mathe-
matik, Biologie) sind als Bezugswissenschaften traditionell Ausgangspunkte fur die di-
daktische Strukturierung von Wissen in Schulfachern. Haufig wurden Fachbezeichnun-
gen in Anlehnung an die Bezugswissenschaften gewahlt, nur die Ziele angepasst und
die Inhalte auf die jeweilige Zielgruppe zugeschnitten.

Uberwiegend wurden die Inhalte der jeweiligen Wissenschaftsdisziplinen - zwar didak-
tisch reduziert, aber dennoch vollstandig - in das jeweilige Schulfach Ubertragen, un-
abhangig davon, ob alle Inhalte fur den Bildungsgang relevant waren.

Aus schulorganisatorischer Sicht (festgelegte Wochen-Stundentafel, Lehrerqualifika-
tion, Lehrereinsatz) ist dieser Unterricht vergleichsweise leicht umsetzbar. Diese wis-
senschaftssystematisch strukturierten Facher sind jedoch unzureichend auf betriebli-
che Arbeits- und Geschaftsprozesse ausgerichtet.

Zur Veranschaulichung des Sachverhaltes wird auf die folgende Ubersicht verwiesen:
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Fachsystematik
... die Ordnung des Wissens erfolgt in Fachern

Handlungssystematik

... die Ordnung des Wissens erfolgt bezogen auf konkrete berufliche Handlungsab-
laufe

Technologie

Drehen:

- Werkstoff festlegen

- Grundlagen des Zerspanens
- Schneidstoffe

- Kuhlschmierstoffe

- Prifmittel auswahlen

- Form- und Lageprifung

Arbeitsplanung

- Zeichnung lesen

- Zeichnungsnormen

- Arbeitsschritte festlegen

- Maschinenauswahl treffen

Technische Mathematik
- Maschinendaten berechnen (vc, n, f, ap)

Technologiepraktikum
- Funktion und Handhabung der Maschine
- Werkstlcke spannen

Wirtschafts- und Sozialkunde
- 0konomische Aspekte (rationelle Fertigung)
- Okologische Aspekte

Planung der Arbeitsaufgabe

Okonomische Aspekte

- Zeichnung lesen

- Einzelfertigung? - Zeichnungsnormen

- Serienfertigung? - Werkstoff festlegen
- Grundlagen des Zerspanens
f - Schneidstoffe
- Kihlschmierstoffe
Herstellen einer Welle - Arbeitsschritte festlegen

Durchfiihrung

- Maschinenauswahl treffen

- Funktion und Handhabung
der Maschine

- Werkstlcke spannen

¢ Kontrolle

- Prufmittel auswahlen
- Form- und Lagerprifung

Okologische Aspekte

Unterricht aus der Sicht der Schilerin/des Schiilers

Weil ich mich fir die Ausbildung als ... entschieden habe,
lerne ich in den Fachern Mathematik, Technologie, ...

Wenn ich ein Drehteil herstellen soll, kann ich dann das in den Fachern
erworbene Wissen fur die Arbeitsaufgabe abrufen, neu ordnen und
anwenden?

Was kann ich mit dem an diesem Beispiel erworbenen Wissen spater anfangen?
Auf welche weiteren Arbeitsaufgaben kann ich es anwenden - wieder auf Drehteile oder auch
auf Frasteile oder maschinelle Bearbeitung Uberhaupt?

Niuyoseyjelsy s49 abuyeluigrog a|nyosyoeysjnieg

| aIn)suasse|y

a|nyossjniog

NIuysay||ejay plassiniag
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Lernziel Berufliche Handlungskompetenz

Der eigentliche Wandel der Lehrplanarbeit erfolgt weniger durch den Austausch oder
die Erganzung von Lerninhalten, sondern in erster Linie durch eine andere Akzentuie-
rung in den Zielformulierungen. An die Stelle einzelner Lernziele, die weitgehend der
Systematik der Bezugswissenschaften folgen, treten nun Ubergreifende Lernziele fur
berufliche Handlungsfelder, die unter dem Aspekt der Arbeits- und Geschaftsprozess-
orientierung als reprasentativ fur den jeweiligen Ausbildungsberuf gelten. Sie bilden die
verbindliche Grundlage fur Auswahl und Anordnung von Inhalten. Entsprechend ent-
halten die Lernfelder ausfuhrliche Zielformulierungen. Die inhaltlichen Vorgaben sind
dagegen auf eine exemplarische Auswahl beschrankt, die in den wenigsten Fallen als
vollstandig im Sinne der Fachsystematik angesehen werden kdnnen.

Das Lernfeldkonzept ist damit unmittelbar auf die Entwicklung von beruflicher Hand-
lungskompetenz gerichtet.

Die neuen KMK-Rahmenlehrplane gehen grundsatzlich vom Prinzip der Handlungsori-
entierung aus.

Im handlungsorientierten Unterricht soll anhand praxisrelevanter Problemstellungen
Uber den Uberwiegend gedanklichen Nachvollzug der berufstypischen Handlungsab-
ldufe in Form von vollstandigen Lernhandlungen anwendungsbereites Wissen erar-
beitet werden. Uber die Lésung komplexer beruflicher Aufgaben wird die Theorie des
Berufes erarbeitet. Es ist jedoch nicht beabsichtigt, alle berufsrelevanten Arbeits- und
Geschaftsprozesse im Berufsschulunterricht abzubilden.

Unterricht in Lernfeldern schliel3t das Systematisieren von berufsbezogenem Wissen
und die Vermittlung notwendiger Fachlichkeit ein. Beides erfolgt aber immer vor dem
Hintergrund einer beruflichen Handlungssituation, die den urspringlichen Lernanlass
gab

Die Herausforderung

Die Umsetzung des Lernfeldkonzeptes erfordert von den Lehrkraften kreatives Enga-
gement, den Berufsschulunterricht unter Berticksichtigung der personellen und sachli-
chen Rahmenbedingungen im Sinne einer neuen Lernkultur neu zu gestalten. Insbe-
sondere ist eine didaktisch-methodische Neuorientierung erforderlich. Das Prinzip der
Handlungsorientierung, das bisher von den Lehrkraften in freier padagogischer Ver-
antwortung zu bearbeiten war, hat durch die neuen KMK-Rahmenlehrplane eine ver-
bindliche Grundlage erhalten.

Insgesamt soll Uber das Lernfeldkonzept im bestehenden Rechtsrahmen die Erfullung
des Bildungsauftrages langfristig gesichert und ein Beitrag zur Weiterentwicklung der
Berufsschule geleistet werden. Darin liegen der innovative Gehalt dieses Konzeptes
und zugleich die Chancen fur den Lernort Berufsschule.

Schulleitungen und Lehrkrafte sind aufgefordert, ihren erweiterten didaktisch-methodi-
schen Gestaltungsfreiraum in diesem Sinne zu nutzen.

12
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Die didaktische Neustrukturierung des Berufsschulunterrichts stellt zudem veranderte
Anforderungen an die Schulorganisation und bedingt grundsatzliche Veranderungen im
personlichen Arbeitsverhalten von Lehrkraften. Insbesondere folgende Bereiche sind
relevant:

Lernfeldarbeit ist Teamarbeit

Die gemeinsame Ausarbeitung schulnaher Curricula aufgrund der neuen lernfeld-
strukturierten Lehrplane kann sinnvoll nur in einem Lehrerteam erfolgen. Teamentwick-
lung wird deshalb zu einer wichtigen Aufgabe schulinterner Organisationsentwicklung.

Lernfeldarbeit fordert die schulische Profilbildung

Die neuen KMK-Rahmenlehrplane beschreiben die Ziele und Inhalte zu den jeweiligen
Lernfeldern bewusst gestaltungsoffen. Diese Offenheit schafft Freirdume, erfordert
aber auch eine Auslegung und Konkretisierung der Lehrpléane durch die Lehrer im Hin-
blick auf die Leistungsfahigkeit der jeweiligen Schule und die Anforderungen der im
Einzugsbereich der Schule "gelebten" Berufspraxis.

Lernfeldarbeit erfordert prozessbezogene Leistungsbewertungen

FUr einen handlungsorientierten Unterricht, in dem Arbeits- und Geschéaftsprozesse die
Schulerarbeit leiten, ist die blo3e Feststellung des Wissensstandes (z. B. in Form einer
Leistungskontrolle) flr eine angemessene Leistungsbewertung nicht ausreichend. Hin-
sichtlich der angestrebten Kompetenzen ist es sinnvoll, die Planung, Durchfuhrung,
Prifung und Prasentation der Losung einer Arbeitsaufgabe, d. h. den Weg hin zum
Ergebnis, in die Bewertung einzubeziehen. Entsprechende Fortbildungsangebote mus-
sen gefordert und genutzt werden.

Lernfeldarbeit erfordert Lernortkooperation

Eine Lernortkooperation, bei der einerseits den Lehrkraften ermdglicht wird, die regio-
nale Berufspraxis kennen zu lernen und bei der andererseits die Abfolge der Lernauf-
gaben und Lehr-/Lernarrangements im Unterricht mit den betrieblichen Partnern abge-
stimmt werden kann, ist notwendig.

13
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4.2 Schulorganisation
Uberlegungen und Vorschlige zur Schulorganisation

Fir die erfolgreiche Einfuhrung von lernfeldstrukturierten Lehrplanen kommt den Schul-
leitungen eine Schlusselrolle zu. Auf einige bedeutsame schulorganisatorische Aspekte
soll hingewiesen werden:

Aufgaben der Schulleitung

Lehrkrafte vorbereiten

- Der neue KMK-Rahmenlehrplan und die Ausbildungsordnung werden allen im Bil-
dungsgang eingesetzten Lehrern vorgestellt. Dazu bendtigt jede Lehrkraft ein eige-
nes Exemplar der Ausbildungsordnung und des KMK-Rahmenlehrplanes.

- Die im sachsischen Arbeitsmaterial fur die Berufsschule enthaltene Kurzcharakteris-
tik des Bildungsganges und die Stundentafel sind zu erlautern. Die Lehrkrafte wer-
den in die Moglichkeiten zur Umsetzung der Stundentafel eingewiesen.

- Die veranderte Unterrichtsorganisation erfordert eine neue Qualitat der Zusammen-
arbeit und Motivation der Lehrkrafte. Diese neuen Aufgaben und Anforderungen
mussen vorgestellt und erklart werden. Ggf. mussen auch Vorbehalte abgebaut
werden.

- An einem Beispiel wird der Aufbau eines Lernfeldes (Handlungsbereiches) exempla-
risch dargestellt. Der Umgang mit den Zielformulierungen und den Inhalten bei der
weiteren Unterrichtsplanung ist zu erdrtern. Fir die einzelnen Lernfelder sind Lernsi-
tuationen zu entwickeln.

Rahmenbedingungen schaffen

- Die Bildung von Lehrerteams ist zu fordern. Es wird zunachst festgelegt, welches
Lehrerteam fur die Umsetzung des KMK-Rahmenlehrplanes im Bildungsgang ver-
antwortlich ist. Dazu werden konkrete Ziele und Verantwortlichkeiten vereinbart. Die
Lehrerteams sind bei der Umsetzung der KMK-Rahmenlehrplane zu beraten und zu
unterstltzen. Dazu sind auch geeignete Formen der schulinternen Fortbildung zu
nutzen.

- Bei der Bereitstellung von schulbezogenen Anrechnungsstunden kénnen die mit der
Umsetzung der neuen Lehrplane befassten Lehrerteams, besonders in der Einfuh-
rungsphase des Lernfeldkonzeptes, verstarkt berlcksichtigt werden. Genauso kénn-
ten innovative didaktisch-methodische Ansatze, die oft auch einen hoheren Vor- und
Nachbereitungsaufwand erfordern, honoriert werden. Dies erfordert ggf. eine Priori-
tatenliste bei der Vergabe von Anrechnungsstunden und Veranderungen von Schul-
jahr zu Schuljahr.

- Fur die Schaffung idealer Bedingungen fur den handlungsorientierten Unterricht ist
die Ausstattung integrierter Fachunterrichtsraume anzustreben.
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Lehrereinsatz planen

Unterricht in Lernfeldern (Handlungsbereichen) ist in der dualen Ausbildung fach-
theoretischer Unterricht. Im Berufsgrundbildungsjahr und in der einjahrigen Berufs-
fachschule wird dieser durch fachpraktischen Unterricht erganzt. Der anforderungs-
gerechte Einsatz, entsprechend ausgebildeter Lehrkrafte, ist daher auch weiterhin
zu gewabhrleisten.

Die Wochenstundenplanung muss handlungsorientierten Unterricht ermdglichen. Es
wird empfohlen, die Verantwortung fur die Detailabstimmung zwischen den Lehrkraf-
ten in die Lehrerteams zu delegieren und die Einhaltung des Regelstundenmalies
verstarkt zu kontrollieren. Ein an der Einzelstunde (45 Minuten) ausgerichteter und
von der Schulleitung zentral vorgegebener Stundenplan mit namentlicher Zuweisung
des jeweils verantwortlichen Lehrers sollte nicht festgelegt werden.

Leistungsbewertung sichern

Alle Lehrkrafte verfigen Uber eindeutige Vorgaben zur Leistungsbewertung sowie
fur die Gestaltung der schulischen Unterlagen.

Die Teilnahme der Lehrkrafte an Fortbildungen zu einer am Lernprozess orientierten
Leistungsbewertung im handlungsorientierten Unterricht ist zu fordern und zu for-
dern.

Erfahrungsaustausch organisieren

Der gegenseitige Erfahrungsaustausch zwischen den Lehrkraften ermoglicht effekti-
ves Arbeiten und Lésen von Problemen. Die Aufgeschlossenheit der Lehrkrafte fur
Unterrichtsbesuche und Diskussionen zu didaktischen und methodischen Fragen
muss gefordert werden. Unterrichtsbesuche durch die Schulleitung sollten tGber gro-
Rere Unterrichtsabschnitte erfolgen und in der EinfUhrungsphase des neuen Lehr-
planes intensiviert werden.

Der schulinterne Austausch mit anderen Bereichen, die ebenfalls nach lernfeld-
strukturierten Lehrplanen unterrichten, soll intensiviert werden, um Erfahrungen der
anderen Lehrkrafte zu nutzen.

Es sollte weiterhin ermittelt werden, welche Schulen, die bereits Erfahrung mit der
Umsetzung von lernfeldstrukturierten Lehrplanen haben oder sich ebenfalls mit der
Umsetzung beschaftigen, ggf. zum Erfahrungsaustausch bereit sind.
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Anforderungen an die Zusammenarbeit zwischen den Lehrern

Lehrerteams bilden

Es muss Klarheit darlber bestehen, was das Lehrerteam innerhalb der Schulorganisati-
on und bei der Umsetzung der KMK-Rahmenlehrplane bewirken soll und wie weit der
Verantwortungsbereich eines Lehrerteams reicht. Dazu wird empfohlen, einen Teamlei-
ter zu bestimmen, um die weitere Aufgabenverteilung und Koordinierung sinnvoll zu or-
ganisieren. Auf die professionelle Gestaltung von Informationsflissen zwischen den
Lehrkraften ist zu achten.

RegelmaRige Beratungen mit Festlegungen sowie deren Kontrolle und Auswertung
durch die Lehrerteams sind notwendig.

Die Spezialisierung der einzelnen Lehrkrafte sollte nicht dominant sein, die gegen-
seitige Ersetzbarkeit innerhalb des Teams ist anzustreben.

Unterrichtstatigkeit koordinieren

Die Umsetzung der Ziele und Inhalte der Lernfelder (Handlungsbereiche) basiert
grundsatzlich auf dem kooperativen Zusammenwirken aller beteiligten Lehrkrafte bei
der fachlichen und didaktisch-methodischen Abstimmung.

Wesentliche Aufgabe des Teams ist die Formulierung und Ausgestaltung von Lern-
situationen. Diese Konkretisierung der Lernfelder (Handlungsbereiche) erlaubt den
flexiblen Lehrereinsatz auch innerhalb eines Lernfeldes (Handlungsbereichs).

In den Stoffverteilungsplanen sind der zeitliche Ablauf und die Zuordnung der Ziele
und Inhalte zu koordinieren. Es ist abzustimmen, in welcher Weise die Lernsituatio-
nen aufeinander aufbauen, welche Kompetenzen (Fach-, Personal-, Sozialkompe-
tenz) besonders entwickelt werden sollen.

Die didaktische Konzeption der einzelnen Lernsituation soll selbststandiges Lernen
fordern und moglichst immer eine vollstandige Handlung im Sinne von "Planen,
Durchfuhren und Kontrollieren" abbilden.

Anwendungsbezogener gerategestutzter Unterricht ist immer integrierter Bestandteil
des lernfeldstrukturierten fachtheoretischen Unterrichts. Die in den Lernfeldern
(Handlungsbereichen) exemplarisch dargestellten beruflichen Handlungsablaufe
werden, entsprechend dem aktuellen Stand der Technik, mit geeigneten Unter-
richtsmethoden nachvollzogen. Der anwendungsbezogene gerategestutzte Unter-
richt flhrt somit schulorganisatorisch und unterrichtsplanerisch kein Eigenleben und
tragt auch nicht nur theorieerganzenden, wiederholenden oder bekraftigenden Cha-
rakter.

Der integrative Einsatz der Informations- und Kommunikationstechnik im Unterricht
ist zu sichern. Daher muss grundsatzlich jeder Lehrkraft deren Nutzung in den ent-
sprechenden Lernfeldern (Handlungsbereichen) moglich sein.
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Leistungsbewertung abstimmen

Ungeachtet der mit dem Lernfeldkonzept moglichen Vielfalt von Leistungsnachwei-
sen, die im Unterricht zu erbringen und zu bewerten sind, gilt weiterhin der Grund-
satz der individuellen Leistungsbewertung.

Die inhaltliche Abstimmung der schulischen Leistungsanforderungen zu den Prufun-
gen vor den zustandigen Stellen ist ein wichtiges Kriterium fur die Tragfahigkeit der
lernfeldstrukturierten Lehrplane. In der Berufsschule sollen auch kiinftig Prifungssi-
tuationen simuliert werden, damit die Schulerinnen und Schuler ein kritisches
Selbstbild Uber die eigene Leistungsfahigkeit entwickeln.

Im Lehrerteam sind Einzelfragen zu klaren, z. B. die Einbeziehung von Kompeten-
zen in die Bewertung, die Gewichtung von einzelnen Noten oder die Mdglichkeit zur
Nachholung versaumter Leistungsnachweise, um eine Abschlussnote fur das jewei-
lige Lernfeld (Handlungsbereich) zu erreichen.

Raumplanung beeinflussen

Anhand der Lernfeldstruktur (Struktur der Handlungsbereiche) ist die Planung und
Nutzung der vorhandenen Unterrichtsrdume sorgfaltig zu prifen. Ein haufiger
Raumwechsel durch die einzelne Klasse sollte vermieden werden. Die Zuweisung
von Klassenrdumen schafft Voraussetzungen fur die Gestaltung von Lernumgebun-
gen, die den handlungsorientierten Unterricht fordern (z. B. Sitzordnung, Unterrichts-
mittel, Prasentationsflachen).

Um die Computernutzung zu ermoglichen, kann fur eine Klasse eine parallele Raum-
belegung oder der Einsatz von mobilen Computerstationen erforderlich werden, sofern
keine integrierten Fachunterrichtsraume zur Verfugung stehen.

Die Nutzung der schulischen Werkstatten fir den anwendungsorientierten geratege-
stutzten Unterricht muss unterrichtsplanerisch auf die jeweilige Lernsituation ab-
gestimmt sein.

Unterrichtsbesuche organisieren

Gegenseitige Unterrichtsbesuche dienen der Fortbildung und zur Koordinierung der
Lehrkrafte untereinander.

Freiraume fur gegenseitige Unterrichtsbesuche mussen geplant und genutzt wer-
den.

Im Kollegium sollte eine offene Gesprachskultur zu inhaltlichen und didaktisch-
methodischen Fragen entwickelt werden. Regelmallige Gesprache zur Vor- und
Nachbereitung des Unterrichts sollten daher zur Gewohnheit werden.
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4.3 Unterrichtsplanung und Unterrichtsdurchfuhrung

Unterrichtsplanung

Ziele der Unterrichtsplanung sind die geistige Vorwegnahme und die planerische Ge-
staltung von geeigneten Lernsituationen durch die verantwortlichen Lehrer auf der
Grundlage der Vorgaben in den Zielformulierungen und Inhalten eines Lernfeldes.
Lernsituationen konkretisieren Lernfelder. Diese Konkretion erfolgt durch die didakti-
sche Reflexion der beruflichen Handlungssituationen und unter BerUcksichtigung der
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und des Erfahrungshorizonts der Schilerin-
nen und Schuler nach den ublichen Grundsatzen der Unterrichtsplanung.

Nach BADER erfordert das Ausgestalten und Formulieren von Lernsituationen u. a. die
Beantwortung der folgenden didaktischen Leitfragen:

1. Durch welche Lernsituationen kann ein bestimmtes Lernfeld konkretisiert werden?

2. Welche Kompetenzen (in den Dimensionen von Fach-, Personal- und Sozial-
kompetenz)1 sollen in einzelnen Lernsituationen besonders entwickelt werden?
Anhand welcher Inhaltsbereiche (fachwissenschaftliche Aussagen/Gesetzmalligkei-
ten, Praxiserfahrungen/Werkregeln usw.) kdnnen diese Kompetenzen entwickelt
werden?

3. Auf welchen grolieren Arbeitsprozess und auf welche Teilprozesse bezieht sich das
Arrangement von Lernsituationen? In welcher Weise sind die Lernsituationen in-
nerhalb des Lernfeldes aufeinander bezogen?

4. Welche technik- oder berufsspezifischen Methoden kommen in den Lernsituationen
zum Tragen?

5. Welche Ebene der theoretischen Fundierung ist unter Berucksichtigung der Voraus-
setzungen der Lernenden in den einzelnen Lernsituationen erreichbar?

6. Welche Kompetenzen bzw. Inhalte kdnnen als grundlegend, welche als exempla-
risch gelten (grundlegende und exemplarische Bedeutung)?

Bei den unter Nr. 5 genannten "Ebenen der theoretischen Fundierung" sind zu unter-
scheiden:

Alltagserfahrung

Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen pragmatische Problemlésungen im Sinne von
"Versuch und Irrtum". Ergebnisse werden Uberwiegend umgangssprachlich beschrie-
ben. Die Uberprifung erfolgt anhand der wahrgenommenen Realitat.

Werkstatterfahrung

Aus der unmittelbaren Praxiserfahrung der Schulerinnen und Schiler werden Regeln
abgeleitet. Ansatze fachsprachlicher Kommunikation sind vorhanden (Werkstatt-
sprache). Bei der Erorterung von Rahmenbedingungen steht das Erfahrungswissen
noch im Vordergrund.

' bei Bader: Fach-, Human-, Sozialkompetenz
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Modellbildung

Aus Einzelldsungen werden verallgemeinerbare Ldsungsstrategien entwickelt. Die
Fachsprache des Berufes und die erforderlichen mathematisch-naturwissenschaft-
lichen Grundlagen werden beherrscht. AuRere Einflussfaktoren werden einbezogen,
auch wenn sie sich nicht aus der unmittelbaren Anschauung ergeben.

Theoriebildung

Problemstellungen werden ohne unmittelbare praktische Anschauung erfasst. Aus der
Vielfalt moglicher Lésungen werden unter Verwendung begrifflicher Modellierungen
(Norm- und Formalsprache) systematisch geeignete Varianten erarbeitet, begrindet
und auf ihre Ubertragbarkeit Uberpriift. Die gesellschaftichen Rahmenbedingungen
werden umfassend berucksichtigt.

Unterrichtsdurchfiihrung

Unterricht in Lernfeldern ist durch methodische Vielfalt gekennzeichnet. Im Mittelpunkt
stehen methodische Arrangements, die das eigenverantwortliche Arbeiten der Schule-
rinnen und Schuler einfordern und unterstitzen. Daher kommt es bereits in der Pla-
nungsphase darauf an, mogliche Alternativen zum darbietenden Unterricht zu finden,
der durch Uberwiegende Lehreraktivitaiten und eine deutlich rezeptive Haltung der
Schulerinnen und Schuler gekennzeichnet ist (z. B. Frontalunterricht).

Alleinarbeit, Partnerarbeit und Formen der Gruppenarbeit kennzeichnen den methodi-
schen Gang des Unterrichts in Lernfeldern (Handlungsbereichen). Er umfasst auch
langere Phasen ohne Lehrer-Schuler-Interaktion. Der Lehrer ist Leiter, Berater und
Helfer beim Lernen.

Lehrer-Schuler-Interaktionen finden daher oft in Einzel- oder Gruppengesprachen statt.
Schuler-Schuler-Interaktionen sind gewollt und dementsprechend haufig (konstruktive
Unruhe). Den Schulerinnen und Schulern stehen Lern- und Arbeitsmaterialien bedarfs-
gerecht zur Verfugung.

Die veranderte Unterrichtsdurchfiihrung bedingt eine entsprechende Gestaltung und
Ausstattung der Unterrichtsraume und stellt erhdhte Anforderungen an die methodi-
schen Fahigkeiten der Lehrer. Es ist daher zu empfehlen, den Schwerpunkt von Fort-
bildungsaktivitaten in der Einfuhrungsphase der lernfeldstrukturierten Lehrplane auf
didaktisch-methodische Angebote zu legen.

Der handlungsorientierte Unterricht erfordert bei der Planung, wahrend des Unterrichts
und bei der Nachbereitung besondere Aufmerksamkeit des Lehrers auf folgende Schu-
leraktivitaten:

- Ist die Arbeitsweise konzentriert? Wie ist die Lernatmosphare?

- Wie gehen die Schulerinnen und Schuler mit Stérungen um?

- Wie ist der Umgang mit den zur Verfligung gestellten Materialien, Lern- und Arbeits-
mitteln?

- Wie ist der Entwicklungsstand der Arbeitstechniken?

- Wie werden Informationen beschafft?

- Wie werden Arbeitsergebnisse gesichert und dargestellt?
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- Unterstutzen leistungsstarkere Schulerinnen und Schuler die leistungsschwache-
ren? Wird sich gegenseitig zugehort?
- Wie verhalt es sich mit Kritikfahigkeit und Kritikakzeptanz?

Wichtiger Bestandteil des handlungsorientierten Unterrichts sind geeignete Methoden
zur Forderung beruflicher Handlungskompetenz in ihren Dimensionen Fach-, Personal-
und Sozialkompetenz. Solche Methoden sollten einander sinnvoll abwechseln und al-
len Schulerinnen und Schulern die aktive Teilnahme am Unterricht ermdglichen.

Méogliche Organisations- und Vollzugsformen des Unterrichts kénnen beispielsweise
sein:

- Brainstorming

- Metaplantechnik/Kartenabfrage
- Mind Mapping

- Gruppenarbeit

- Leittextmethode

- Fallstudie

Leistungsbewertung

Der Unterricht an der Berufsschule und der Berufsfachschule ist im berufsubergreifen-
den Bereich nach Fachern und im berufsbezogenen Bereich nach Handlungsbereichen
gegliedert. Die Handlungsbereiche werden hinsichtlich der Leistungsbewertung und
der Ausweisung auf den Zeugnissen den Fachern gleichgesetzt.

Leistungsnachweise werden im BGJ gemal} § 21 ff Schulordnung Berufsschule, in der
einjahrigen BFS gemal § 13 ff Schulordnung Berufsfachschule erhoben.

Im BGJ wird gemaf® § 34 Schulordnung Berufsschule in jedem Fach bzw. Handlungs-
bereich die Abschlussnote aus allen in der schulischen Ausbildung erbrachten Leis-
tungsnachweisen ermittelt. Soweit ein Abschlussverfahren durchgefuhrt wird, kann die
Note fUr die komplexe Arbeitsaufgabe in die Abschlussnote der Handlungsbereiche
des fachpraktischen Unterrichts einbezogen werden, die Gegenstand der komplexen
Arbeitsaufgabe waren.

In der einjahrigen BFS werden die Zeugnisnoten gemals § 28 Schulordnung Berufs-
fachschule gebildet.
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4.4 Spezifische Hinweise zur Unterrichtsplanung

Die nachfolgende Planungsvariante soll Anrequng und Unterstltzung bei der Planung

in der Schule sein.

Variante |

Handlungsbereich (Lernfeld)

Gesamt-

ausbildungsstunden

Unterrichtsstunden in 40 Wochen

1.-10 | 11.-20. | 21.-30. 31.-40.

1 | Fertigen von Bauelementen mit | Theorie 80 2 2 2 2
handgefuhrten Werkzeugen Praxis 200 8 8 5 5

2 | Fertigen von Bauelementen mit | Theorie 80 2 2 2 2
Maschinen Praxis 220 4 4 7 7

3 | Herstellen von einfachen Bau- Theorie 80 2 2 2 2
gruppen Praxis 220 4 4 7 7

4 | Warten technischer Systeme Theorie 80 2 2 2 2
Praxis 80 2 2 2 2

Variante Il

Gesamt- Unterrichtsstunden in 40 Wochen

Handlungsbereich (Lernfeld)

ausbildungsstunden

1-10 | 11.-20. | 21.-30. 31.-40.
1 Fertigen__von Bauelementen mit | Theorie 80 4 4 - -
handgefuhrten Werkzeugen Praxis 200 10 10 i i
2 | Fertigen von Bauelementen mit | Theorie 80 4 4 - -
Maschinen Praxis 220 6 6
3 | Herstellen von einfachen Bau- Theorie 80 - - 4
grippen Praxis 220 - - 10 12
4 | Warten technischer Systeme Theorie 80 - - 4 4
Praxis 80 2 2
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Variante Il

Handlungsbereich (Lernfeld)

Gesamt-
ausbildungsstunden

Unterrichtsstunden in 40 Wochen

1-10 | 11.-20. | 21.-30. 31.-40.

1 Fertigen__von Bauelementen mit | Theorie 80 8 - - -
handgefuhrten Werkzeugen Praxis 200 14 5 5 5

2 |Fertigen von Bauelementen mit | Theorie 80 - 8 - -
Maschinen Praxis 220 2 14 3 3

3 | Herstellen von einfachen Bau- Theorie 80 - - 8 -
grippen Praxis 220 i i 11 11

4 | Warten technischer Systeme Theorie 80 - - - 8
Praxis 80 2 2 2 2
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5 Berufsbezogene Beispiele

Die dargestellten Lernsituationen haben Beispielcharakter. Entsprechend den schulischen und

betrieblichen Bedingungen sind geeignete Lernsituationen zu wahlen oder neu zu erstellen.

5.1 Fachtheoretischer Unterricht

Handlungsbereich 1
(Lernfeld 1)

Lernsituationen

Lernsituation

Auftrag

Fertigen von Bauelementen mit handgefiihrten Werkzeugen

1.1 Herstellen eines Bugels fur eine Umlenkrolle
1.2 Herstellen der Einzelteile fiir einen Anschlagwinkel

1.1 Herstellen eines Biigels fiir eine Umlenkrolle

80 Ustd.

40 Ustd.

40 Ustd.

40 Ustd.

Fur eine Umlenkrolle soll der Bligel gefertigt werden. Die Umlenkrolle hat die
Aufgabe, die Richtung eines gespannten Seiles zu verandern.

- Informationsgewinnung mit Fachliteratur
- Lernprogramme

Zuschnittsmalde ermitteln

- mathematische Grundlagen, Tabellen

- Maleinheiten, Umrechnungen, Langen-
malde, Teilung

- Biegerohlangen fur Biegen mit Radius,
scharfkantiges Biegen, abgerundetes
Biegen

Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise
1.1.1 | Planen Technische Darstellungen als Planungs- 20
instrument nutzen
- Notwendigkeit
- Funktion technischer Dokumentationen
- Zeichnungsarten
Begriffe der technischen Kommunikation Handlungsbereich (HB)
anwenden Lernfeld (LF) 2, 4
- Schrift, Linien, Blatt, Mal3stab
- Grundlagen der Bemafung am ebenen
Bauteil (Bugel gestreckt)
- Allgemeintoleranzen
Werkstoff wahlen, Varianten diskutieren
und mit weiteren technischen Unterlagen
arbeiten
- Einteilung der Werkstoffe (Eisen-, NE-
Metalle, Kunststoffe)
- Werkstoffeigenschaften
- Verwendung, Bezeichnung, Tabellen
- Flachstahl, Bezeichnung
1.1.2 | Durchfiihren | Ginstigstes Biegeverfahren auswahlen 14 | HB (LF) 1, Lernsituation 1.2

Zuschnitt, Feilen (Radius)

HB (LF) 2
Bohren
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Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

Einflussfaktoren auf das Biegen nutzen
- elastische, plastische Verformung

- Rickfederung

- Werkstoffbeanspruchung

Biegeverfahren unter Berlicksichtigung

der Arbeitssicherheit anwenden

- Biegen, freies Biegen

- Werkzeuge, Hilfsmittel, Vorrichtungen

- Sicherheitsregeln im Umgang mit Ma-
schinen

Auswerten

Eigene Ergebnisse dokumentieren und
die Arbeitsschritte beschreiben

- Verantwortung fur Qualitat erkennen
- Selbstkritik

- Prasentationstechniken

Lernsituation

Auftrag

1.2 Herstellen der Einzelteile fiir einen Anschlagwinkel 40 Ustd.

Die Einzelteile fur einen Anschlagwinkel sollen nach Zeichnung gefertigt werden.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

1.2.1

Planen

Technische Darstellungen anwenden
- Skizze
- Bemallung

Begriffe der technischen Kommunikation

anwenden

- Darstellung in Ansichten, Projektions-
arten

- Zusammenbauzeichnung

- Schnittdarstellung

Selbststandig mit technischen Unterlagen
arbeiten

- Stuckliste

- Arbeitsplane

20

HB (LF) 2, 4

HB (LF) 3, Lernsituation 3.1
Verbindungselemente

1.2.2

Durchfiihren

Werkzeuge nach einer begrindeten

Auswahl nutzen

- Handhabung

- Anrei’en, Kérnen

- Sagen mit Handbligelsage, Freischnei-
den

- Feilen, Feilenarten und Verwendung

- Arbeitssicherheit

- Werkzeugkeil

14

HB (LF) 2
Bohren
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Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

Selbststandig mit Tabellen arbeiten und
verschiedene Lésungswege anwenden
- Formeln umstellen

- Flache, Volumen und Masse
langenbezogene Masse
Prozentrechnung

Stlickzahl- und Materialkostenberech-
nung

1.2.3

Auswerten

Prifmittel auswahlen und anwenden
- Langen- und Winkelmessung

- Mal3haltigkeit

- Prufprotokolle
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Klassenstufe 1 BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik Berufsfachschule

Handlungsbereich 2 Fertigen von Bauelementen mit Maschinen 80 Ustd.
(Lernfeld 2)

Lernsituationen 2.1 Herstellen eines Anschlagwinkels 40 Ustd.
2.2 Herstellen einer Buchse fur die Umlenkrolle 40 Ustd.

Lernsituation 2.1 Herstellen eines Anschlagwinkels 40 Ustd.

Auftrag Far den Anschlagwinkel soll eine Verbindung zweckmafig hergestellt werden.

Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise

211 | Planen Technische Unterlagen als Planungsin- 16

strument verwenden

- Teil-, Gruppenzeichnungen
- Anordnungsplane

- Stlcklisten

Begriffe der technischen Kommunikation
anwenden

- Oberflachenangaben

- ISO-Toleranzen fir Stiftverbindungen
- Bohrung, Senkung

Selbststandig mit technischen Unterlagen HB (LF) 3, Lernsituation 3.1
arbeiten Verbindungselemente
- Stuckliste

- Arbeitsplane

2.1.2 | Durchfuhren | Maschinen und Werkzeuge entsprechend 14 | HB (LF) 4

dem Einsatz auswahlen Wartung, Verschleil3, Kihl-
- Bohren, Senken, Reiben und Schmiermittel
- Frasen

Maschinen und Werkzeuge
Kihl-, Schmierstoffe
- Arbeitshinweise

Werkstoffbezogene Fertigungsdaten
ermitteln

- Schnittgeschwindigkeit, Drehzahl
- Vorschub

- Standzeit

2.1.3 | Auswerten Einflisse des Fertigungsprozesses auf 10
MaRe und Oberflachenglte beachten
und die Produktqualitat priifen
Prifmittelauswahl

Messfehler

Fertigungszeit und Kosten

- Qualitdtsmanagement Grundlagen
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Berufsschule

Berufsfa

chschule

Berufsfeld Metalltechnik
BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik Klassenstufe 1

Lernsituation

Auftrag

2.2 Herstellen einer Buchse fiir die Umlenkrolle 40 Ustd.

Die Buchse fur eine Umlenkrolle ist herzustellen. Es ist zu prifen, welcher Werk-
stoff und welches Fertigungsverfahren in Abhangigkeit der Funktion zu wahlen
ist.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise

2.21

Planen

Technische Unterlagen als Planungsin- 16
strument verwenden

- Darstellung von Drehteilen
- Schnittdarstellungen

Werkstoff entsprechend der Fertigungs-
aufgabe wahlen

- Eisengusswerkstoffe

- Buntmetalle

- Sinterwerkstoffe

- Kunststoffe

222

Durchfihren

Maschine, Drehverfahren und Werkzeuge 14 | HB(LF)4

entsprechend dem Einsatz auswahlen Wartung, Verschleif3, Kuhl-
- Langs- und Plandrehen und Schmiermittel

- Winkel und Flachen am Drehmeil3el
- DrehmeiRelarten

- Schneidstoffe

Werkstoffbezogene Fertigungsdaten er-
mitteln

- Schnittgeschwindigkeit, Drehzahl

- Vorschub

- Standzeit

223

Auswerten

Einflisse des Fertigungsprozesses auf 10
Male und Oberflachenglte, Herstel-
lungspreis und Produktqualitat analysie-
ren

- Prufmittelauswahl

- Messfehler

- Hauptnutzungszeit

- Kosten
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Berufsfeld Metalltechnik Berufsschule
Klassenstufe 1 BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik Berufsfachschule

Handlungsbereich 3 Herstellen von einfachen Baugruppen 80 Ustd.
(Lernfeld 3)

Lernsituation 3.1 Montage eine Parallelschraubstockes 80 Ustd.
Auftrag Fir die Montage des Parallelschraubstockes sind geeignete Fiigeverfahren zu

finden und funktionsbezogen auszuwahlen. Der Montageablauf soll erarbeitet
werden. Dafiir notwendige Werkzeuge und Vorrichtungen sind festzulegen.

Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise

3.1.1 | Planen Funktionszusammenhange der Baugrup- 20
pen aus Anordnungsplanen und Gesamt-
zeichnungen erkennen

- Anordnungsplane und Gesamtzeich- HB (LF) 1

nungen Zeichnungsarten
- Stucklisten lesen und vervollsténdigen
- Darstellen von Verbindungen bildliche und vereinfachte
- Normbezeichnungen fir Schrauben, Darstellung

Muttern, Sicherungselemente, Stifte,

Passfedern

Verstandnis fur die Notwendigkeit optima-
ler Montageablaufe fir Qualitat und Wirt-
schaftlichkeit entwickeln

- Montageplane Fachstufe
- Steuerungstechnik

Werkzeuge und Vorrichtungen wahlen

Montagebeschreibungen lesen und Ar-
beitsablaufe organisieren

Zusammenhang zwischen Werkstoffei-

genschaften und Werkstoffeinsatz erken-

nen

- Werkstoffbezeichnungen fir unlegierten
und legierten Stahl

- Werkstoffeigenschaften: Harte und
Verschleildfestigkeit

- Kennzeichnung des Behandlungszu-
standes von Stahlen: vergutet, gehartet

3.1.2 | Durchflihren | Flgeverfahren nach ihren Wirkprinzipien 50
unterscheiden und anwendungsbezogen
zuordnen

- Form-, kraft- und stoffschliissiges Fligen Grundlagen, HB (LF) 2
Bohren, Senken, Reiben

Gewindearten und Bezeichnung
Schraubenverbindung

Anwendung von Schrauben, Muttern,
Sicherungselementen

Arten von Stift-, Feder-, Keilverbindun-
gen und deren Anwendung gerategestitzter Unterricht:
Herstellen einer Passstift-
verbindung
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Berufsschule
Berufsfachschule

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Klassenstufe 1

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

Erforderliche Verbindungselemente
selbststandig auswahlen

- Fachliteratur

- Lernprogramme

- technische Unterlagen

Mathematische Zusammenhange erken-
nen und Kenngrofen an Schrauben und
Keilverbindungen ermitteln

- Hebelgesetz

- Schiefe Ebene

- Kraft und Drehmoment

- Neigung, Neigungsverhaltnis

Auswerten

Herstellungsprozess einer Baugruppe im
Team beurteilen

Mdoglichkeiten der Optimierung erkennen
Lésungsvarianten diskutieren

Montagekosten und Wirtschaftlichkeit
berlcksichtigen

10
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Berufsfeld Metalltechnik Berufsschule

Klassenstufe 1 BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik Berufsfachschule
Handlungsbereich 4 Warten technischer Systeme 80 Ustd.
(Lernfeld 4)

Lernsituationen 4.1 Instandhalten einer Saulenbohrmaschine 60 Ustd.
4.2 MalBnahmen gegen Verschleif und Korrosion 20 Ustd.
Lernsituation 4.1 Instandhalten einer Saulenbohrmaschine 60 Ustd.

Auftrag

Nach Instandhaltungsplan wird die Sdulenbohrmaschine inspiziert und gewartet.
Defekte Teilsysteme werden instand gesetzt.

Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise

4.1.1 | Planen Verstandnis fur die Notwendigkeit der 20 | HB (LF) 2, Lernsituation 2.1
technischen Darstellung als Planungsin- Bohrmaschine
strument fiir Instandhaltungsmaflnahmen
entwickeln

- Funktionsbeschreibung

- Funktionsbeschreibungen in englischer
Sprache

- Kraft- und Energiefluss

Maschinenelemente darstellen und In-
standhaltungsmaflinahmen festlegen

- Zahnradgetriebe HB (LF) 3, Lernsituation 3.1
- Riementrieb Stuckliste

- Stuckliste HB (LF) 3, Lernsituation 3.1
- Funktionsprifung Normbezeichnung und

- GroRen im elektrischen Stromkreis Darstellung von Normteilen

- Schaltkreise
- Gefahren des elektrischen Stromes

4.1.2 | Durchflihren

Mégliche Instandhaltungsmaflinahmen 25 | HB (LF) 1, Lernsituation 1.1
bewerten Allgemeintoleranzen

- Grundbegriffe der Instandhaltung HB (LF) 2, Lernsituation 2.2
- Wartung Passungen

- Inspektion HB (LF) 2, Lernsituation 2.1
- Instandhaltung Oberflachenangaben

- Instandhaltungsstrategien HB (LF) 3, Lernsituation 3.1

Verbindungsarten
HB (LF) 4, Lernsituation 4.2
Kuhlschmierstoffe

Wartungsarbeiten an einer Saulenbohr-

maschine ausfihren und die Notwendig-

keit einer verantwortungsbewussten War-

tung technischer Systeme reflektieren

- Reibung und Verschleil}

- Reibungsarten, Merkmale

- Verschleildursachen, Schadensanalyse
und VerschleiRuntersuchung am Bei-
spiel der Bohrmaschine

- einfache Ubersetzung

- Energieverbrauch, GroRen im elektri-
schen Stromkreis

- Instandhaltungs- und Ausfallkosten
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Berufsschule
Berufsfachschule

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Klassenstufe 1

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

4.1.3

Auswerten

Ergebnisse prasentieren und die Arbeits-
schritte zusammenfassend beschreiben
- Selbstkritik

- Fachterminus

- Aussagegehalt

15

auch in englischer Sprache

Lernsituation

Auftrag

4.2 MaBnahmen gegen Verschleil und Korrosion 20 Ustd.

Es soll untersucht werden, wie die Umlenkrolle gegen Verschleil® und Korrosion

geschuitzt werden kann.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

4.2.1

Planen

Einsatzmoglichkeiten von Schmierstoffen
und Kuhlschmierstoffen unterscheiden

Unterschiedliche Korrosionsursachen und
Korrosionserscheinungen erkennen

HB (LF) 4, Lernsituation 4.1
Kuhlschmierstoffe
HB (LF) 2, Lernsituation 2.1
Kuhlschmierstoffe

422

Durchfiihren

Anwendungsbezogen Schmierstoffarten
auswahlen

- Schmierstoffe

- Eigenschaften und Verwendung

Korrosionsschutz funktionsgerecht festle-

gen

- Korrosionsarten und Korrosionsursa-
chen

- KorrosionsschutzmalRnahmen

4.2.3

Auswerten

Normen und Verordnungen zum Umgang
mit Schmierstoffen und Korrosions-
schutzmitteln mit dem Arbeitsergebnis
vergleichen

- Umweltschutz

- Betriebsorganisation

- Entsorgung
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Berufsfeld Metalltechnik
BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Klassenstufe 1

Berufsschule

Berufsfachschule

5.2 Fachpraktischer Unterricht

Ubungszeiten und Ubungsverrichtungen sind nicht explizit ausgewiesen.

Handlungsbereich 1
(Lernfeld 1)

Lernsituationen

Lernsituation

Auftrag

1.1 Anschlagwinkel
1.2 Blechkasten
1.3 Winkelkonsole

1.1 Anschlagwinkel

Fertigen von Bauelementen mit handgefiihrten Werkzeugen

200 Ustd.

120 Ustd.
40 Ustd.
40 Ustd.

120 Ustd.

Stellen Sie mit Hilfe von handgefiihrten Werkzeugen einen Anschlagwinkel her.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

1.1.1

Planen

Technische Unterlagen sichten

Halbzeuge und Normteile nach Vorgaben
bestimmen

Arbeits- und Prifmittel erfassen

Arbeitsablauf aufstellen

Zeichnungen

Durchflihren

Material und Hilfsstoffe auswahlen und
bereitstellen

Arbeitsplatz einrichten
Bauteil nach Arbeitsplan fertigen

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden

Auswerten

Arbeitsergebnisse kontrollieren und pra-
sentieren

Prufprotokolle

Lernsituation

1.2 Blechkasten

40 Ustd.

Auftrag Stellen Sie einen Blechkasten durch Biegeumformung her.
Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise
1.2.1 | Planen Technische Unterlagen sichten

- Halbzeuge und Normteile nach Vorga-

ben bestimmen
- Arbeits- und Prifmittel erfassen
Arbeitsablauf aufstellen auf weitere Mdglichkeiten
der Herstellung eingehen

1.2.2 | Durchfihren | Material und Hilfsstoffe auswahlen und

bereitstellen
Arbeitsplatz einrichten
Bauteil nach Arbeitsplan fertigen

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden
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Berufsschule
Berufsfachschule

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Klassenstufe 1

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

1.2.3

Auswerten

Arbeitsergebnisse kontrollieren und pra-
sentieren

Lésungsvarianten diskutieren

Prifprotokoll

Berechnungen

Lernsituation

Auftrag

1.3 Winkelkonsole

Fertigen Sie die Einzelteile einer Winkelkonsole an.

40 Ustd.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

1.3.1

Planen

Technische Unterlagen sichten

- Halbzeuge und Normteile nach Vorga-
ben bestimmen

- Arbeits- und Prufmittel erfassen

Arbeitsablauf aufstellen

Zeichnungen

Berechnungen

1.3.2

Durchfiihren

Material und Hilfsstoffe auswahlen und
bereitstellen

Arbeitsplatze einrichten
Einzelteile nach Arbeitsplan fertigen

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden

133

Auswerten

Kontrolle und Prasentation des Arbeitser-
gebnisses

Fehlerursachen ermitteln

Prufprotokoll
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Klassenstufe 1

Berufsfeld Metalltechnik
BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Berufsschule
Berufsfachschule

Handlungsbereich 2

(Lernfeld) 2

Lernsituationen

Fertigen von Bauelementen mit Maschinen

2.1 Gewindeschutzbacken

220 Ustd.

60 Ustd.

Lernsituation

Auftrag

2.2 Lot
2.3 Spanneisen

2.1 Gewindeschutzbacken

100 Ustd.
60 Ustd.

60 Ustd.

Stellen Sie Gewindeschutzbacken fiir einen Parallelschraubstock zum Kiirzen

von Schrauben oder Gewindestangen her.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

211

Planen

Technische Unterlagen sichten

- Halbzeuge und Normteile nach Vorga-
ben bestimmen

- Arbeits- und Prifmittel

Arbeitsplan erstellen

Zeichnungen

Durchfihren

Material und Hilfsstoffe auswahlen und
bereitstellen

Arbeitsplatze einrichten
Bauteil nach Arbeitsplan fertigen

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden

Auswerten

Arbeitsergebnisse kontrollieren und pra-
sentieren

Arbeitsergebnisse bewerten

Fachgesprache im Team
fuhren

Lernsituation

2.2 Lot

100 Ustd.

Auftrag Stellen Sie ein Lot auf der Drehmaschine her.
Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise
2.2.1 | Planen Technische Zeichnungen und Dokumen-
tationen lesen und erfassen
Arbeitsablauf festlegen Sachverhalte im Team be-
sprechen
Berechnungen
Halbzeuge, Werkzeuge und Hilfsstoffe
festlegen
2.2.2 | Durchfihren | Arbeitsmittel bereitstellen und prifen Arbeitsschutzvorschriften
einhalten
Drehmaschine einrichten und Maschi- Schaltliibungen zu Beginn
nenwerte einstellen der Tatigkeit durchfiihren
- Werkstlcke ausrichten
- Spannmittel
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Berufsschule
Berufsfachschule

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Klassenstufe 1

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

Technologie unter Einhaltung der Arbeits-
schutzvorschriften abarbeiten

Drehmaschine abrusten

Drehmaschine warten

Werkstiicke kennzeichnen

Drehabfalle und Hilfsstoffe
umweltgerecht entsorgen

223

Auswerten

Arbeitsergebnisse priifen und dokumen-
tieren

Arbeitsergebnisse bewerten

Prifprotokoll

Lernsituation

2.3 Spanneisen

60 Ustd.

Auftrag Stellen Sie ein Spanneisen auf der Frasmaschine her.
Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise
2.3.1 | Planen Technische Zeichnungen und Doku-
mentationen lesen und erfassen
Arbeitsablauf festlegen Sachverhalte im Team
besprechen
Halbzeuge, Werkzeuge und Hilfsstoffe
festlegen
2.3.2 | Durchfihren Arbeitsmittel bereitstellen und prifen Arbeitsschutzvorschriften
einhalten
Frasmaschine einrichten und Maschi- Schaltibungen zu Beginn
nenwerte einstellen der Tatigkeit
Werkstlicke im Maschinenschraubstock Spannmittel und Messuhr
ausrichten besprechen und demonst-
rieren
Technologie abarbeiten
Arbeitsschutzvorschriften einhalten
Frasmaschine abristen Frasabfalle und Hilfsstoffe
umweltgerecht entsorgen
Frasmaschine warten
Werkstlicke kennzeichnen Vergleich der Kennzeich-
nungsverfahren
2.3.3 | Auswerten Arbeitsergebnisse prifen und dokumen-
tieren
Arbeitsergebnisse bewerten
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Klassenstufe 1

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Berufsschule
Berufsfachschule

Handlungsbereich 3
(Lernfeld) 3

Lernsituationen

Lernsituation

Auftrag

Herstellen von einfachen Baugruppen

3.1 Einfllltrichter
3.2 Kassette flir Bohrer
3.3 Schmiege

3.1 Einfiilltrichter

220 Ustd.

70 Ustd.
70 Ustd.
80 Ustd.

70 Ustd.

Fertigen Sie einen Einfiilltrichter, dessen Einflllrand und Griff mit Drahteinlagen

verstarkt sind.

Nr. Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

3.1.1 | Planen

Technische Zeichnungen und Dokumen-
tationen lesen und erfassen

Fugeverfahren und Arbeitsablauf festle-
gen

Halbzeuge, Werkzeuge und Hilfsstoffe
bestimmen

werkstoffspezifische Mog-
lichkeiten

3.1.2 | Durchflihren

Arbeitsmittel auswahlen und bereitstellen
Arbeitsplatz einrichten

Bauteile nach Arbeitsplan fertigen und
fugen

- Abwicklungskurven

- Berechnung der Drahtzugaben

Arbeits- und Brandschutzvorschriften
einhalten

3.1.3 | Auswerten

Gestaltungsaufgabe kontrollieren und
prasentieren

Arbeitsergebnisse bewerten

Fachgesprach im Team,
Fehlerquellen benennen
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Berufsschule
Berufsfachschule

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Klassenstufe 1

Lernsituation

Auftrag

3.2 Kassette fiir Bohrer

70 Ustd.

Stellen Sie eine Kassette zur Aufbewahrung von Bohrern unter Verwendung

verschiedener Werkstoffe her.

Nr. Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

3.2.1 | Planen

Technische Unterlagen sichten

- Halbzeuge und Normteile nach Vorga-
ben bestimmen

- Arbeits- und Prufmittel

Arbeitsplan erstellen

Zeichnungen

Fachliteratur und eigene
Aufzeichnungen

3.2.2 | Durchfiihren

Arbeitsplatz einrichten

Einzelteile nach Arbeitsplan fertigen und
fugen

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden

Maschineneinstellwerte

3.2.3 | Auswerten

Arbeitsergebnisse kontrollieren und pra-
sentieren

Fehlerursachen ermitteln, Lésungsvarian-
ten diskutieren

Prifprotokoll

Fachgesprache

Lernsituation

Auftrag

3.3 Schmiege

Stellen Sie eine Schmiege her.

80 Ustd.

Nr. Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

3.3.1 | Planen

Technische Unterlagen sichten

- Halbzeuge und Normteile nach Vorga-
ben bestimmen

- Arbeits- und Prufmittel festlegen

Arbeitsplan erstellen

Zeichnungen

Fachliteratur und eigene
Aufzeichnungen

3.3.2 | Durchfiihren

Material und Hilfsstoffe auswahlen und
bereitstellen

Arbeitsplatze einrichten

Einzelteile nach Arbeitsplan fertigen und
fugen

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden

Maschineneinstellwerte

3.3.3 | Auswerten

Arbeitsergebnisses kontrollieren und
prasentieren

Fehlerursachen ermitteln, Lésungsvari-
anten diskutieren

Prifprotokoll

Fachgesprache
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Klassenstufe 1

Berufsfeld Metalltechnik

BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik

Berufsschule
Berufsfachschule

Handlungsbereich 4 Warten technischer Systeme 80 Ustd.
(Lernfeld 4)
Lernsituationen 4.1 Lager 20 Ustd.
4.2 Werkzeugmaschinen 40 Ustd.
4.3 Elektrische Baugruppen 20 Ustd.

Lernsituation 4.1 Lager 20 Ustd.
Auftrag Warten Sie die Lager einer Baugruppe.
Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise
4.1.1 | Planen Verstandnis Uber Funktion der Baugruppe

entwickeln

Arbeitsumfang laut Wartungsplan erfassen Herstellerunterlagen
4.1.2 | Durchfihren | Betriebs- und Hilfsstoffe bereitstellen

Ausgewahlten Wartungsplan ausfiihren Zusammenhange zwischen

Baugruppe und Lager er-
kennen

MafRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,

Brand- und Umweltschutzes anwenden
4.1.3 | Auswerten Funktionskontrolle ausfiihren

Lagerschaden und maégliche Ursachen

analysieren und dokumentieren

Lernsituation

Auftrag

4.2 Werkzeugmaschinen

40 Ustd.

Fuhren Sie die Inspektion und Wartung an einer Werkzeugmaschine durch.

Nr.

Handlung

Kompetenzentwicklung

Ustd.

Hinweise

4.2.1

Planen

Wartungs- und Inspektionsplan sichten
Wartungsumfang festlegen

Werkzeug- und Hilfsmittelbedarf erfassen

Herstellerangaben

422

Durchfiihren

Werkzeugmaschine reinigen

Inspektions- und Wartungsplan abarbei-
ten
Korrosionsschutz

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,
Brand- und Umweltschutzes anwenden

423

Auswerten

Funktion der Werkzeugmaschine kontrol-
lieren und dokumentieren

- Prifprotokoll

- VerschleilRursachen

Arbeitsergebnis prasentieren
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Berufsschule
Berufsfachschule

Berufsfeld Metalltechnik
BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik Klassenstufe 1

Lernsituation

4.3 Elektrische Baugruppen 20 Ustd.

Auftrag Fuhren Sie eine Sichtprifung an elektrischen Baugruppen durch.
Nr. Handlung Kompetenzentwicklung Ustd. | Hinweise
4.3.1 | Planen Arbeitsschritte und Unterlagen analysie-

ren

- allgemeiner Aufbau

- Schaltplan

- Anschlussplane und gesonderte Her- gesetzliche Vorschriften

stellerunterlagen sichten

4.3.2 | Durchfiuihren | Sichtprifung ausfiihren

MaRnahmen des Gesundheits-, Arbeits-,

Brand- und Umweltschutzes anwenden
4.3.3 | Auswerten Ergebnisse protokollieren und beurteilen Fachgesprach
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Klassenstufe 1

Berufsfeld Metalltechnik Berufsschule
BGJ/Einjahrige BFS Metalltechnik Berufsfachschule

6 Glossar

Arbeitsprozess

Ausbildungsordnung

Geschaftsprozess

Handlungsbereich

Handlungskompe-
tenz

Handlungsorien-
tierter Unterricht

Inhalte

Arbeitsprozesse in gewerblich-technischen Berufsfeldern be-
stimmen sich aus der technologischen Ablaufstruktur in be-
trieblichen Geschaftsprozessen. Arbeitsprozesse sind z. B. das
Herstellen, das Montieren oder Installieren, die Inbetriebnah-
me, das Betreiben (Produktnutzung) und das Instandhalten
(Warten, Inspizieren, Instandsetzen).

Als Rechtsverordnung des Bundes erlassene Grundlage fur die
geordnete und einheitliche betriebliche Berufsausbildung. Enthalt
Festlegungen Uber Berufsbezeichnung, Ausbildungsdauer, Aus-
bildungsberufsbild und Prufungsanforderungen. Der beigeflugte
Ausbildungsrahmenplan ist Anleitung fur die zeitliche und sachli-
che Gliederung der betrieblichen Berufsausbildung.

Der Geschaftsprozess ist eine Abfolge von Produktions- und
Dienstleistungsprozessen und -tatigkeiten (Arbeitsprozesse) in
Unternehmen zum Erreichen einer unternehmerischen Zielset-
zung. Geschéaftsprozesse sind durch zusammenhangende ma-
terielle, wert- und informationsbezogene Transaktionen eines
Unternehmens gekennzeichnet.

Handlungsbereiche sind fachubergreifende thematische Ein-
heiten in den sachsischen Stundentafeln. Sie sind an berufsty-
pischen Arbeits- und Geschaftsprozessen orientiert und for-
dern die Ausrichtung schulischen Lernens auf berufliches Han-
deln und die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz.
Handlungsbereiche werden durch die direkte Ubernahme bzw.
sinnvolle Bundelung der Ziele und Inhalte von Lernfeldern der
KMK-Rahmenlehrplane gebildet.

Bereitschaft und Befahigung des Einzelnen, sich in beruflichen,
gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durch-
dacht sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten.

Unterrichtskonzept, das den Schulerinnen und Schilern den
selbsttatigen Umgang und die aktive Auseinandersetzung mit
Lerninhalten ermdglicht. In der Berufsschule geht es vor allem
um den Vollzug von Lernhandlungen, die berufstypische Ar-
beits- und Geschaftsprozesse didaktisch vereinfacht abbilden.
Handlungsorientierter Unterricht befahigt zum selbststandigen,
reflektierten Handeln. Es werden Methoden angewendet, die
selbstorganisiertes Lernen initiieren, steuern, kontrollieren und
reflektieren. Das erfordert ein entsprechendes didaktisches Ar-
rangement.

Didaktisch begrindete Auswahl von Unterrichtsgegenstanden,
die den Zielformulierungen zugeordnet ist. Im KMK-Rahmen-
lehrplan beschreiben sie den Mindestanforderungen.
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Durch Zielformulierung, Inhalte und Zeitrichtwerte beschriebene
thematische Einheiten, die an beruflichen Aufgabenstellungen
und Handlungsablaufen orientiert sind.

Lernsituationen sind exemplarische curriculare Bausteine, die
fachtheoretische Inhalte in einen Anwendungszusammenhang
bringen. Sie prazisieren die Vorgaben der Lernfelder in Lehr-/
Lernarrangements.

Hier im weitesten Sinne von Unterrichtsmethoden verwendet
als Gesamtheit aller Organisations- und Vollzugsformen zielori-
entierten Lehrens und Lernens im Unterricht (nach KLAFKI).

Im vorhandenen Kontext sind damit die Ausbildungsordnung
mit Ausbildungsrahmenplan und der Rahmenlehrplan der Kul-
tusministerkonferenz (KMK-Rahmenlehrplan) gemeint.

Im Ergebnis des Abstimmungsverfahrens zwischen Bund und
Landern festgelegte Ziele und Inhalte des berufsbezogenen
Unterrichts, die verbindlich am Lernort Berufsschule zu vermit-
teln sind. Der KMK-Rahmenlehrplan kann unverandert als Lan-
deslehrplan in Kraft gesetzt werden, oder - wie in Sachsen
praktiziert - als Landeslehrplan oder Arbeitsmaterial flr die Be-
rufsschule umgesetzt.

Fachlich-inhaltliche Unterschiede in einem Ausbildungsberuf, die
einer bestimmten Auspragung des Qualifikationsprofils gerecht
werden. Bei Spezialisierung durch Fachrichtungen werden Unter-
schiede bereits im Ausbildungsberufsbild aufgeflhrt. Bei einer
Spezialisierung durch Schwerpunkte ist das Ausbildungsberufsbild
einheitlich, die Unterschiede werden im Ausbildungsrahmenplan
deutlich. In beiden Fallen sollen die Besonderheiten nicht mehr als
ein Drittel der Gesamtausbildungszeit umfassen. Von diesen Spe-
zialisierungen ist die Differenzierung der Ausbildung nach Einsatz-
gebieten zu unterscheiden. Im Einsatzgebiet werden gemaf} der
Berufsbildposition des Ausbildungsrahmenplans (z. B. "Geschafts-
prozesse und Qualitdtsmanagement im Einsatzgebiet") betriebs-
spezifische Qualifikationen gemeinsam mit Kern- und Fachqualifi-
kationen vermittelt.

Zeitrichtwerte dienen der Zuordnung der Lernfelder zu einem
Ausbildungsjahr und treffen im Zusammenhang mit der Ziel-
formulierung Aussagen zur Behandlungsbreite und -tiefe.

Zielformulierungen beschreiben diejenigen Qualifikationen und
Kompetenzen, die am Ende des schulischen Lernprozesses in ei-
nem Lernfeld im Kontext mit der betrieblichen Ausbildung von den
Schulerinnen und Schulern erwartet werden.

Lernfeld

Lernsituation

Methoden

Ordnungsmittel

KMK-Rahmen-
lehrplan

Spezialisierung

Zeitrichtwert

Zielformulierung
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7 Hinweise zur Literatur

Quellenverzeichnis

KMK (2000): Handreichungen flur die Erarbeitung von Rahmenlehrplanen der Kultus-
ministerkonferenz (KMK) fur den berufsbezogenen Unterricht in der Berufsschule und
ihre Abstimmung mit Ausbildungsordnungen des Bundes fur anerkannte Ausbildungs-
berufe. Sekretariat der Standigen Konferenz der Kultusminister der Lander in der Bun-
desrepublik Deutschland, Bonn 2000, http://www.kmk.org/doc/publ/handreich.pdf.

Muller, M. Zoller, A. (Hrsg.): Arbeitshilfe fur Rahmenlehrplankommissionen. Service-
leistung des Modellversuchsverblinde NELE und SELUBA, Juli 2003.

N. N.: Prozessleitfaden zur Entwicklung eines lernfeldstrukturierten KMK-Rahmenlehr-
plans. Hessisches Landesinstitut fur Padagogik, 2001.

Zahlreiche, zum Teil kommentierte Literaturhinweise und Links zum Lernfeldkonzept
finden Sie im Internet, z. B. unter:

http://www.seluba.de/publikationen/kommentierte-literaturliste
http://pc30.pbb.tu-harburg.de/proj-b2t/links.htm
http://www.lernfelder.schule-bw.de/aufsaetze/litlist.doc
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Hinweise zur Veranderung des Arbeitsmaterials richten Sie bitte an das

Sachsische Staatsinstitut fur Bildung und Schulentwicklung
Comenius-Institut

Dresdner Stralte 78 ¢

01445 Radebeul

oder:

http://www.comenius-institut.de

Notizen:

Die fur den Unterricht an berufsbildenden Schulen zugelassenen Lehrplane und Ar-
beitsmaterialien sind einschliel3lich der Angabe von Bestellnummer und Bezugsquelle
in der Landesliste der Lehrplane fur die berufsbildenden Schulen im Freistaat Sachsen
in ihrer jeweils geltenden Fassung enthalten.

Die Landesliste sowie freigegebene Lehrplane und Arbeitsmaterialien finden Sie zum
Download unter www.comenius-institut.de.

Dieses Angebot wird durch das Comenius-Institut standig erweitert und aktualisiert.

43


http://www.comenius-institut.de/

	1	Vorbemerkungen
	2	Kurzcharakteristik des Bildungsganges
	3	Stundentafeln
	3.1	Stundentafel Einjährige Berufsfachschule
	3.2	Stundentafel Berufsgrundbildungsjahr Metalltechnik
	4	Hinweise zur Umsetzung
	4.1	Lernfeldkonzept
	4.2 Schulorganisation
	4.3 Unterrichtsplanung und Unterrichtsdurchführung
	4.4 Spezifische Hinweise zur Unterrichtsplanung
	5 Berufsbezogene Beispiele
	5.1 Fachtheoretischer Unterricht
	5.2 Fachpraktischer Unterricht
	6 Glossar
	7 Hinweise zur Literatur

